
Abb.232. Entwurf eines herrrchaftlichen Landhaures für den Haag in Holland. 1911. Hauptfront 

wohnzimmer betreten; vom Flur aus zeigt es 
keinen Eingang. Und um die Analogie mit der 
Klaufur nun zu vollenden, beli!)t der Wohnteil der 
Dame noch feinen privaten Garten, feinen «Giar~ 
dino secreto » in einem intimen Hof (Abb. 234), 
delTen Schmal feiten freie Säulenll:ellungen be~ 
grenzen, fodaß lich eine weite Auslicht von den 
Fenll:ern des Damenzimmers aus, bei aller Abge~ 
fchlolTenheit, doch wieder ermöglicht. 
Den hintern Flügel des Landhaufes follte der 
rielige Bilderfaal eröffnen, fenll:erlm und nur 
mit Oberlicht, für die moderne Privatgalerie. 
Daran fchloß lieh, durch eine Stockwerktreppe 
mit zentralem Vorpla!) getrennt, die Gruppe der 
Schlafräume für die Eltern und den Sohn an, mit 
einem erlefenen Komfort an Ankleide~ und 
Badegemächern ausgell:attet. Ebenfo waren die 
zwei Fremdenzimmer im Obergefchoß als mit je 
einem Bad und je einem Ankleidezimmer ver fehen 
gedacht. - Die fo äußerll: verfchiedene Größe 
der vielen Räume des ErdgefcholTes gab Anlaß, 
die Decke nicht in einheitlicher Höhe überall 
durchzuführen, fondern lie in den kleineren Kom~ 
partimenten tiefer zu legen, um wohllautende 
kubifche Proportionen der einzelnen Zimmer zu 
erzielen. Der dadurch entll:ehende Hohlraum 
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follte für Anlagen tiefer Bäder im Obergefchoß 
ausgenu1)t werden. 
Die Vorderfeite des intimen Hofes fchließt ein 
niederes Gewächshaus ab, das die Hauptflucht 
bündig einhält. -
Bei dem Reichtum der innenräumlichen Plan~ 
gliederung und der in diefern Landhaufe architek~ 
tonilCh vereinigten, heterogenenBedürfniffe mußte 
der Aufbau, um die künll:lerifche Einheit deut~ 
lich werden zu laITen, lich in feiner Formenfprache 
fehr mäßigen. Eine flache Gelimsarchitektur, 
durchgehende bündige Flächen, fchlicht gereihte 
Fenll:errechteeke und Pfeilerblenden geben den 
formalen Gefamt.eindruck. Der malerifch große 
Reiz des Gebäudes refultiert lediglich aus der 
kubifchen Abll:ufung und Reliefierung: Die Säulen~ 
halle der fymmetrifchen Hauptfront, die von 
üppigem Pflanzen wuchs und Fontainen gefchmück
ten Höfe, deren einfchließende Wände durch 
verfchiedene Höhe und Gliederung in freien 
Kontrall: zueinander gefe!>t lind, - alle diefe archi~ 
tektonifchen und doch in ihrer Wirkung fo unend~ 
lich mulikalifchen Schönheiten laITen es tief be~ 
dauern, daß gerade diefes reiche und feine Land~ 
haus von Peter Behrens für den Haag nur Ent 
wurf bleiben mußte. 
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